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geht um die vielen Herkunftsländer
von jungen Kaufbeurern, aber vor
allem um das Bauwerk, das heuer
auch die Tänzelfestzeichen ziert: der
Fünfknopfturm. Martina Quante
verkörpert das Wahrzeichen, bleibt
dabei zwar im Hintergrund, aber
kommentiert und dirigiert das Ge-
schehene vorne durchaus mit der
Souveränität eines Jahrhunderte al-
ten Kaufbeurer Originals.

Während so Szene auf Szene folgt
und sich die Darsteller noch etliche
Kostüme und Requisiten vorstellen
müssen, beginnt es, leicht zu tröp-
feln. Für den heutigen Donnerstag-
abend sind die Wetterprognosen
zumindest hoffnungsvoll, sodass ei-
niges für das Tanzrondell als Veran-
staltungsort spricht. Für die Gene-
ralprobe gibt Regisseurin Ostertag
aber die Parole aus: „Zieht Euch so
an, dass wir das bei jedem Wetter
hier durchziehen können.“ Das Ge-
schehen am Himmel, ein weiteres
entscheidendes Puzzle-Teil bei der
Tänzelfest-Eröffnung.

VON MARTIN FREI

Kaufbeuren Der Ablaufplan füllt na-
hezu eine ganze DIN-A4-Seite, und
bei fast jedem der Punkte werden
andere Darsteller auf der Bühne
sein. Dazu die passende Musik, die
natürlich live gespielt wird, und die
entsprechenden Auftritte und Ab-
gänge. Eine Tänzelfest-Knabenka-
pelle mit 80 Mitgliedern kann man
eben nicht mal schnell verschwin-
den lassen. Dazu studieren die meis-
ten der mitwirkenden Gruppen ihre
Auftritte unabhängig voneinander
an anderen, regengeschützten Orten
ein und treffen erst in der heißen
Probenphase aufeinander. Es ist ein
großes organisatorisches Puzzle, das
da für die Eröffnungsfeier des Tän-
zelfestes am heutigen Donnerstag-
abend (siehe Info-Kasten) zusam-
mengesetzt werden muss.

Nadja Ostertag vom Kinder- und
Jugendtheater Kulturwerkstatt, die
diese Probe kurz vor dem großen
Tag leitet, wirkt dennoch recht lo-
cker, kann sogar über die Scherze
ihres Regie-Kollegen Thomas Gar-
matsch lachen. Auch die vielen Fra-
gen, die die Leiter der beteiligten
Gruppen an diesem Abend im Tän-

zelfest-Rondell
noch haben, be-
antwortet und
diskutiert sie rou-
tiniert. Robert
Gleichsner etwa,
der Dirigent des
Orchesters des Ja-
kob-Brucker-

Gymnasiums, braucht noch Infor-
mationen über die ungefähre Dauer
der Spielszenen, die wieder eigens
für die Eröffnungsfeier geschrieben
wurden. Schließlich sollen Musik
und Bühnenhandlung harmonieren.
Die Tänzerinnen des Roten Sarafan
sind an diesem Abend zwar da, üben
aber nur ihren Einzug und ihren
Abgang – und wollen wissen, wann
sie denn zum Soundcheck wieder-
kommen müssen. Dann treten die
jungen Schauspieler der Kultur-
werkstatt ins Rondell und proben
zusammen mit Garmatsch, der auch
wieder als Darsteller beteiligt ist,
ihre Szenen. Darin geht es um die
vielen Angebote für Kinder und Ju-
gendliche in der Wertachstadt, es

Wie ein großes Puzzle
Tänzelfest Wenn heute Abend die große Eröffnungsfeier über die Bühne geht, dann müssen sich viele Gruppen und

künstlerische Elemente zu einem großen Ganzen zusammenfügen. Der Hauptdarsteller bleibt diesmal im Hintergrund

Die Darsteller der Kulturwerkstatt proben die Spielszenen zusammen mit deren Leiter

Thomas Garmatsch (links) im Tanzrondell. Foto: Mathias Wild

Der Hopsa�Schwabeliesl�Tanz ist ein Klassiker beim Tänzelfest. Im Zuge der Eröffnungsfeier wird er jedoch eine ganz besondere Aufführung erleben, für die unter anderem in

der Schraderhalle geübt wurde. Foto: Harald Langer

Andere Länder, ähnliche Ansichten
Besuch Nordamerikanische Lehrer tauschen sich mit Flüchtlingen in Kaufbeuren über Integration und Politik aus

VON LAURA JOCHAM

Kaufbeuren Julie Cross geht es in
Kaufbeuren um sehr persönliche
Geschichten. Geschichten, die sie
später im Klassenzimmer erzählen
wird. „Viele meiner Schüler glau-
ben, dass sie die Not von Flüchtlin-
gen nichts angeht. Der Krieg ist für
sie weit weg“, erzählte die Lehrerin
aus dem US-Bundesstaat Minneso-

ta. Die Geschichten helfen Cross,
das Thema greifbarer im Unterricht
darzustellen. Deshalb reisten Cross
und Kollegen aus den USA und Ka-
nada nach Deutschland, um sich un-
ter anderem in Kaufbeuren mit
Flüchtlingen über deren Schicksal,
über Integration und Ausbildung zu
unterhalten.

Was war die größte Herausforde-
rung, als ihr nach Deutschland ge-

kommen seid? Eine Frage, die die
Lehrer einer Klasse an der Staatli-
chen Berufsschule Kaufbeuren bei
dem Besuch stellten. Rund 160
Asylbewerber gehen dort zur Schu-
le. Die Sprache nannte die Klasse als
große Herausforderung. Viel
schwieriger sei aber, mit den Erleb-
nissen auf der Flucht zurechtzu-
kommen, sagte Afewerki Melles aus
Eritrea. „Ich bin über das Mittel-

meer nach Europa gekommen. Viele
Menschen sind ertrunken.“

Seit 15 Jahren organisiert das
Transatlantic Outreach Program,
das zum Goethe-Institut in Wa-
shington gehört, solche Reisen für
nordamerikanische Sozialkunde-
und Geschichtslehrer. Das Ziel: Ein
modernes Bild Deutschlands ver-
mitteln. Kaufbeuren war dabei eine
von vielen Stationen der fast zwei-
wöchigen Reise.

In der Wertachstadt übernachte-
ten die Lehrer bei Gastfamilien und
lernten auch die Arbeit des Asyl-
kreises kennen. In diesem engagiert
sich etwa Jürgen Konrad, der früher
einmal in Washington lebte und den
Kontakt zum Goethe-Institut her-
gestellt hat.

Lob für deutsches System

Lehrerin Julie Kuo aus Kalifornien
lobte das deutsche Bildungssystem.
„Eine Ausbildung mit Berufsschule
gibt es in den USA nicht. Ich finde
auch die Programme für Asylbewer-
ber gut“, sagte sie. Einige der jun-
gen Flüchtlinge berichteten von ih-
ren Praktika, und dass sie schon
Ausbildungsverträge haben. „Ich
werde Altenpfleger“, erzählte etwa

Faisal Kakar aus Afghanistan. Dass
Asylbewerber aus diesem Land aber
oft Schwierigkeiten haben, eine Ar-
beitserlaubnis zu bekommen, und
wie frustrierend das für alle Schüler
und Lehrer ist, wurde bei der Ge-
sprächsrunde auch deutlich.

Die kanadischen und US-ameri-
kanischen Lehrer standen auch der
Berufsschulklasse Rede und Ant-
wort. Die Schüler interessierte vor
allem, was ihre Gäste von US-Präsi-
dent Donald Trump halten. Sie
fragten sich, weshalb die Amerika-
ner überhaupt ihn gewählt haben
und zeigten sich beunruhigt darü-
ber, dass Trump eine Mauer zu Me-
xiko bauen will. Julie Cross aus
Minnesota erklärte: „Viele sind un-
zufrieden mit ihm. Aber offen spre-
chen die Menschen in den USA da-
rüber meistens nicht.“ Als Lehrerin
müsse sie damit umgehen, dass Kin-
der sehr konservativer Eltern eben-
so im Unterricht sitzen wie der
Nachwuchs von Migranten oder
zum Beispiel von homosexuellen
Paaren. Als Lehrerin dürfe sie sich
nicht zu Donald Trump äußern.
„Aber privat bin ich mit vielem
nicht einverstanden.“ Ihre Kollegen
nickten zustimmend.

Lehrer aus Kanada und den USA sammeln an der Kaufbeurer Berufsschule Eindrücke und unterhalten sich mit Asylbewerbern über

Flucht, Politik und US�Präsident Donald Trump. Foto: Mathias Wild

● Offizieller Auftakt zum Tänzelfest
2017 ist am heutigen Donnerstag,
13. Juli. Um 20 Uhr beginnt ein öku�
menischer Gottesdienst im
Tanzrondell beim Festplatz.
● Gegen 20.30 Uhr folgt die Eröff�
nungsfeier mit eigens entwickel�
ten Spielszenen und viel Musik.
● Der Zutritt ist nur mit einem güt�
ligen Festabzeichen möglich. Zu�
sätzlich erhält jeder Besucher aus Si�
cherheitsgründen eine Zählkarte.
● Bei schlechtem Wetter wird die
Eröffnung ins Kaufbeurer Eisstadi�
on verlegt. Die Entscheidung, wo die
Veranstaltung stattfindet, treffen
die Tänzelfest�Organisatoren im Ver�
lauf des heutigen Vormittags. So�
bald der Veranstaltungsort feststeht,
wird dies auch über den Internet�
Auftritt unserer Zeitung vermeldet:

I www.all�in.de/taenzelfest

Die Tänzelfest�Eröffnung
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Familienspieleabend
in der Christuskirche
Die evangelische Christuskirche lädt
am Freitag, 21. Juli, um 18.30 Uhr
alle Interessierten zum Familien-
spieleabend ins Begegnungszen-
trum Christuskirche, Falkenstraße
18, ein. (az)

KAUFBEUREN

Kolpingsenioren treffen
sich auf Tänzelfestplatz
Am Mittwoch, 19. Juli,14 Uhr, tref-
fen sich die Senioren und Mitglie-
der der Kolpingsfamilie Kaufbeuren
im Festzelt auf dem Tänzelfestplatz.
Es sind Plätze reserviert. (az)
O Information unter Telefon
0 83 41/ 4487.

KAUFBEUREN

Frauenbund Herz�Jesu
beim Tänzeltag der Alten
Der Katholische Frauenbund Herz-
Jesu Neugablonz lädt am Mitt-
woch, 19. Juli, um 14 Uhr zum Tän-
zeltag der Alten ein. Es wird ge-
meinsam zum Festzelt gegangen.
Busfahrt mit Linie 11, um 13.48
Uhr ab Haltestelle Herz-Jesu-Kir-
che, Ausstieg Leinauer Hang. Gäs-
te sind willkommen. (az)

KAUFBEUREN

Ausflug zu den
Filmstudios nach München
Der Offene Behindertenarbeit
(OBA)-Freizeittreff des Bayeri-
schen Roten Kreuzes bietet für Er-
wachsene und Kinder mit und
ohne Behinderung eine Fahrt nach
München ins Bavaria Filmstudio
am Mittwoch, 2. August, an. Die
Fahrt ist auch für Rollstuhlfahrer
geeignet. Die Betreuung wird durch
die OBA gestellt. (az)
O Information und Anmeldung unter
Telefon 0 83 42/96 69 44.

Kaufbeuren Der gelbe Bus von
Amnesty International steht für die
Einhaltung der Menschenrechte.
Am Dienstag, 18., und Mittwoch,
19. Juli, machen das Mobil und Ver-
treter der Menschenrechtsorganisa-
tion vor dem Jakob-Brucker-Gym-
nasium in Kaufbeuren Station. Pas-
santen sind aufgerufen, das rollende
Infozentrum zu besuchen und sich
dort für die Menschenrechte einzu-
setzen. Jeweils vormittags werden
ganze Schulklassen dort sein. Ein-
zelpersonen können dazu kommen,
teilt die Organisation mit.

Mit einem umgebauten Doppel-
deckerbus der Berliner Verkehrs-
betriebe tourt Amnesty schon zum
sechsten Mal durch Deutschland
und wirbt auf verschiedenen
Events und Festivals für die Men-
schenrechte. Auf zwei Stockwerken
können sich Interessierte über die
Aktionen zum Thema „Wir neh-
men Rassismus persönlich!“ und
die Kampagne zum Flüchtlings-
schutz sowie viele weitere Themen
informieren und auch selbst aktiv
werden. Sie können sich an einer
Postkartenaktion für inhaftierte
Journalisten in der Türkei beteili-
gen, Online-Aktionen unterstützen
und Petitionen zu verschiedenen
Fällen unterschreiben.

Für alle Interessierten bietet das
Mobil Foto-Ausstellungen, Infor-
mationsmaterial, interaktive Info-
Screens und Kurzfilme sowie eine
Sonnenterrasse, die zum Verweilen
und zum Gespräch einlädt. Darüber
hinaus haben die Besucher die Mög-
lichkeit, ihre eigenen Amnesty-Ju-
tebeutel zu gestalten. (az)

Ein Bus steht für
Menschenrechte

Amnesty-Mobil
vor Gymnasium


